
Caritas in Vielfalt



Vielfalt ist heute ein Zeichen der einzigartigkeit jedes 
einzelnen Menschen. wir leben aus dem glauben, dass 
jeder Mensch, so wie er ist, von gott geliebt wird. Diese 
Vielfalt ist aber auch eine Herausforderung: wie gelingt es, 
unterschiede zu respektieren und gleichzeitig Zusammen-
halt zu stiften? was gilt bei konkreten Fragen zu lebens-
form oder glaubenspraxis? 
Die stabstelle Caritastheologie und ethik im Caritasver-
band der Diözese rottenburg-stuttgart e. V. hat sich mit 
diesen Fragen auseinandergesetzt. im rahmen einer 
„Caritas in Vielfalt“ wurde der Versuch unternommen, auf 
heutige Herausforderungen und aktuelle Fragestellungen 
im bereich der Caritas zu antworten. 
Diese antworten auf konkrete lebensfragen wollen wir 
ihnen im rahmen dieser broschüre ans Herz legen. 
Diesem Heft liegt eine ausfertigung des Caritasverbandes 
der Diözese rottenburg-stuttgart e.V. zugrunde, die wir 
für die theresia-Hecht-stiftung und ihre tochtergesell-
schaften angepasst haben. 
wir wünschen ihnen viel Freude beim lesen dieser 
broschüre und hoffen, dass dadurch offene Fragen und 
unklarheiten geklärt werden können. 
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Caritas in Vielfalt – was gilt 
bei uns? 

Jeder Mensch ist anders, jeder Mensch ist einzigartig. so 
erleben wir in unserer gesellschaft eine bunte Vielfalt an 
weltanschauungen, religionen, lebensformen oder kul -
turellen Prägungen. Die Freiheit, selbst entscheiden zu 
dürfen, wie man lebt und was man glaubt, ist ein hohes 
gut. gegenseitiger respekt und wertschätzung sind 
unverzichtbar. 
gleichzeitig stellt sich oft die Frage, wie es um die Vielfalt 
steht, wenn man in einer kirchlichen einrichtung arbeitet. 
Damit verbunden sind manche schmerzvollen erfahrungen 
aus der Vergangenheit, wo Menschen ausgegrenzt 
wurden, weil sie anders leben, glauben oder denken. 
als kirchliche stiftung sind die theresia-Hecht-stiftung und 
ihre tochtergesellschaften st. Fidelis ggmbH, st. Jakobus 
ggmbH und st. barbara ggmbH in der römisch-katholi-
schen Kirche beheimatet. Damit ist für uns das christliche 
Menschenbild und werteverständnis fundamental. 
Heute fragen sich viele, was das konkret bedeutet: wie 
steht es um den umgang mit vielfältigen weltanschau-
ungen, glaubensrichtungen oder lebensformen? was ist, 
wenn ich geschieden bin und wieder heiraten will? Muss 
ich getauft sein, um in einer kirchlichen einrichtung ar -
beiten zu dürfen? welche werte sind für mich verbindlich? 



in aller KürZe: 
was gilt in Der Praxis? 

Hier finden sie antworten auf Fragen, die im rahmen 
des Dialogprozesses „Caritas in Vielfalt“ gestellt wurden. 
na türlich erhebt diese Zusammenstellung keinen an -
spruch vollständig zu sein. so werden in Zukunft sicher 
noch weitere aspekte zur Vielfalt hinzukommen. auch 
wurde auf die Darstellung spezifischer, nur selten auftre-
tender sonderfälle verzichtet. Diese liegen nach kirchli-
chem arbeitsrecht v. a. bei „schwerwiegenden loyalitäts-
verstößen“ vor. Deshalb: wenn sie Fragen oder unsicher-
heiten haben, kommen sie bitte auf uns zu.



DürFen nur KatholiKen iM 
stiFtungsVerbunD arbeiten? 

nein. in religiöser und weltanschaulicher Vielfalt zusam -
men zu arbeiten, sehen wir als eine positive stärke der 
stiftung und ihrer tochtergesellschaften. nur so ist es 
möglich, den auftrag der Caritas in einer pluralen welt zu 
erfüllen. wichtig sind uns die innere einstellung und das 
tatsächliche Handeln der Mitarbeiter/innen. Daher ist die 
anstellung von Menschen ohne oder mit anderer religi-
onszugehörigkeit je nach aufgabe und Funktion möglich. 
Führungskräften kommt eine besondere Verantwortung 
für die christliche Prägung der stiftung zu. Daher müssen 
diese in der regel katholisch oder Mitglied einer der 
anderen christlichen Kirchen sein.



iCH bin nicht getauft – bin 
iCH Da bei Der tHeresia-HeCHt-
stiFtung unD iHren tOCHter-
gesellsCHaFten FalsCH? 

auch Menschen, die nicht getauft sind, können im stif-
tungsverbund arbeiten, wenn sie ihre Ziele und werte in 
wort und tat mittragen und ihren religiös-kirchlichen 
Charakter respektieren. auch hier gilt: Führungskräfte 
müssen in der regel katholisch oder Mitglied einer der 
anderen christlichen Kirchen sein.



iCH will MiCH scheiden 
lassen. Muss iCH JetZt 
uM Meinen arbeitsPlatZ 
FürCHten? 

nein. eine scheidung hat keine arbeitsrechtlichen 
Kon sequenzen. 

 

iCH bin gesCHieDen unD 
MöCHte wieder heiraten. 
Habe iCH nOCH eine CHanCe 
bei iHnen? 

wenn jemand wieder heiratet, ist dies kein Hinderungs-
grund für die anstellung oder weiterbeschäftigung. 
Für uns ist vielmehr eine Haltung des Vertrauens und 
res pekts vor der persönlichen lebensführung der Mit-
arbeiter/innen wichtig.



iCH bin homosexuell. 
iCH lebe in einer gleiCH -
gesCHleCHtliCHen Partner-
sCHaFt.  

ist Das Vereinbar Mit einer 
arbeit iM stiFtungsVerbunD? 

Homosexuelle Mitarbeiter/innen gehören selbstverständ-
lich zur Dienstgemeinschaft. Das gilt auch für jene, die in 
einer eingetragenen lebenspartnerschaft/Zivilehe leben. 
Diese ist kein Hinderungsgrund für eine anstellung oder 
weiterbeschäftigung.



iCH bin aus Der KirCHe 
ausgetreten. was JetZt? 

Durch einen Kirchenaustritt distanzieren sie sich von der 
Kirche. Die theresia-Hecht-stiftung und ihre tochterge-
sellschaften sind ein teil der Kirche. somit stellt sich die 
Frage: Können und wollen sie dennoch die Ziele und 
werte des stiftungsverbundes loyal mittragen und nach 
außen vertreten? Dabei ist uns bewusst, dass die gründe 
für einen Kirchenaustritt sehr vielschichtig sein können. 
eine entscheidung fällt nach einem persönlichen ge -
spräch mit dem Dienstgeber. 

 

Kann iCH wieDer in Die KirCHe 
eintreten? wie geHt Das? 

ein wiedereintritt in die Kirche ist möglich. wenn sie dies 
wollen, wenden sie sich bitte an ihren Pfarrer vor Ort. Hier 
erhalten sie die notwendige unterstützung. gerne können 
sie sich für die begleitung ihres anliegens auch an die 
seelsorger/innen der stiftung wenden.



Kann JetZt jede/r iM 
stiFtungsVerbunD arbeiten? 
wirD JetZt alsO alles
beliebig?  

es ist uns bewusst: Vielfalt ist nicht einfach von vornherein 
gut. wer beispielsweise einer sekte angehört, menschen-
feindliche, rassistische oder erniedrigende Meinungen 
vertritt oder Kirche und religion verhöhnt, kann nicht bei 
der stiftung arbeiten.



welCHe werte sinD uns 
wiCHtig? 

Der stifterin Mutter Maria theresia Hecht war es ein 
anliegen, den ihr anvertrauten Menschen Heimat zu 
geben. geleitet vom christlichen Menschenbild sollen sich 
die Menschen in den verschiedenen einrichtungen ange-
nommen und geliebt fühlen. gemeinsame überzeugung 
ist die gewissheit um die unverlierbare würde jedes 
einzelnen Menschen. botschaft und Handeln Jesu sind 
dabei Maßstab und richtschnur für das gemeinsame 
eintreten für nächstenliebe und Menschlichkeit. 
 
 
 

was MaCHt Die identität VOn 
CaritatiVen einriCHtungen 
aus? 

Ohne ausnahme. Ohne bedingung. gottes liebe gilt allen 
Menschen. Diese universale liebe gottes für möglichst 
viele Menschen erfahrbar zu machen – das macht die 
identität und die glaubwürdigkeit von caritativen einrich-
tungen aus. Das Handeln und die botschaft Jesu geben 
uns hierfür Orientierung. Für dieses anliegen arbeiten bei 

der theresia-Hecht-stiftung und ihren tochtergesell-
schaften Menschen unterschiedlicher Konfessionen, reli-
gionen, weltanschauungen, lebensformen und sexueller 
identitäten. sie alle verbindet bei all ihrer unterschiedlich-
keit das eine Ziel: Menschenliebe im sinne Jesu glaub-
würdig erfahrbar zu machen. Diese Vielfalt bei unseren 
Mitarbeiter/innen verstehen wir als bereicherung. 
  
 
 

Vielfältig, aber niCHt beliebig 
– was Meint „institutiOnelle 
lOyalität“? 

wir sind überzeugt: wertschätzung von Vielfalt heißt nicht 
„beliebigkeit“. wir erwarten von unseren Mitarbeiter/innen, 
dass sie die Ziele und werte der stiftung mittragen und 
in wort und tat leben. Das ist deutlich mehr, als nur ihren 
religiös-kirchlichen Charakter zu respektieren. wir be -
zeichnen diese bereitschaft mit dem begriff „institutionelle 
loyalität“.



sie Haben nOCH fragen? 
Dann wenDen sie siCH 
bitte an: 
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